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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Fußbodenpaneel 
umfassend eine Trägerschicht, die einen bei Ge-
brauchstemperatur eines Fußbodens biegeweichen 
und elastischen Kunststoff aufweist, eine oberhalb 
der Trägerschicht angeordnete Dekorschicht, we-
nigstens an zwei Paneelkanten vorgesehene kom-
plementäre mechanische Verriegelungsmittel, die im 
verriegelten Zustand zweier Fußbodenpaneele zu-
sammenwirken und einem Auseinanderbewegen der 
entgegenwirken.

[0002] Aus der DE 199 44 399 A1 ist ein gattungs-
gemäßes Fußbodenpaneel bekannt. Dieses weist 
eine Trägerschicht aus biegeweichem aber trotzdem 
weitgehend eindruckresistentem Kunststoff auf. Ehe-
dem wurde für die Trägerschicht hartes, starres Holz 
oder holzartiger Werkstoff verwendet, der jedoch bei 
dem bekannten Fußbodenpaneel durch ein Kunst-
stoffmaterial ersetzt ist.

[0003] Bei Fußbodenpaneelen aus verdichteten 
Holzfaserplatten mit mechanischen Verriegelungs-
mitteln, nimmt die Qualität und Festigkeit der mecha-
nischen Verriegelung ab je dünner die Trägerschicht 
ist. Eine Trägerschicht aus Kunststoffmaterial weist 
demgegenüber eine höhere Festigkeit auf. Dadurch 
ist es möglich, Fußbodenpaneele herzustellen, die 
eine geringere Gesamtdicke aufweisen als Fußbo-
denpaneele mit einer Trägerschicht aus Holzfaser-
material.

[0004] Ein Fußbodenbelag aus gattungsgemäßen, 
im Wesentlichen aus Kunststoff bestehenden Fußbo-
denpaneelen eignet sich für eine schwimmende Ver-
legung, dass heißt, die Fußbodenpaneele liegen lose 
auf dem Untergrund; auf eine Klebeverbindung wird 
verzichtet. Temperaturschwankungen führen zu einer 
Ausdehnung oder Schrumpfung der einzelnen Fuß-
bodenpaneele. Die auftretenden Kräfte belasten die 
mechanischen Verriegelungen und können ein Aus-
einanderbewegen der Fußbodenpaneele bewirken, 
sodass zwischen aneinandergrenzenden Paneelkan-
ten ein Spalt entsteht. Derartige Spalte werden bei ei-
nem Fußbodenbelag als unästhetisch empfunden. 
Außerdem leidet die Widerstandsfähigkeit der Fuß-
bodenoberfläche, wenn derartige Spalten entstehen.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, 
ein Fußbodenpaneel vorzuschlagen, mit dem ästhe-
tisch ansprechendere und außerdem haltbarere Fuß-
bodenbeläge herstellbar sind.

[0006] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe dadurch 
gelöst, dass zumindest eine Paneelkante am Rand 
der Dekorschicht eine Kantenbrechung aufweist. 
Vorzugsweise sind alle Paneelkanten am Rand der 
Dekorschicht mit einer erfindungsgemäßen Kanten-
brechung versehen. Die Kantenbrechung des Fuß-

bodenpaneels bewirkt bei einem verlegten Fußboden 
eine optische Betonung der Fuge und dient so als äs-
thetisches Gestaltungsmittel. Darüber hinaus bewirkt 
die Kantenbrechung einen Schutz der Paneelkante. 
Das Abbrechen von Material aus der Paneelkante 
wird auf diese Weise weitgehend vermieden.

[0007] Die Kantenbrechung kann beispielsweise als 
Fase, Radius oder Falz ausgebildet sein. Die Falze 
sind vorzugsweise jeweils als treppenförmiger Ab-
satz ausgebildet. Zwei zusammengefügte Fußbo-
denpaneele mit Fase an den Paneelkanten bilden 
eine V-Fuge. Zwei zusammengefügte Fußbodenpa-
neele mit Falz an den Paneelkanten bilden eine so-
genannte Schattenfuge.

[0008] Zweckmäßig ist oberhalb der Dekorschicht 
eine transparente Verschleißschutzschicht vorgese-
hen. In der Verschleißschutzschicht können abrieb-
hemmende Partikel vorgesehen sein, beispielsweise 
Korund.

[0009] Unterhalb der Trägerschicht kann eine Ge-
genzugschichtvorgesehen sein. Diese ist besonders 
dann von Nutzen, wenn oberhalb der Trägerschicht 
andere Schichten angeordnet sind, die Spannungen 
in das Fußbodenpaneel bringen und zu einem Form-
verzug führen. Die Gegenzugschicht bewirkt dann 
eine Balance, sodass das Fußbodenpaneel eine 
ebene Form behält beziehungsweise bekommt.

[0010] Zusätzlich kann zur Verbesserung der Form-
stabilität eine Verstärkungsschicht vorgesehen sein, 
die beispielsweise faserverstärktes Material aufweist, 
wie Fieberglas, etc. Die Verstärkungsschicht kann als 
wenigstens eine Zwischenschicht in einer geteilten 
Trägerschicht angeordnet sein.

[0011] Als Kunststoff der Trägerschicht kann ein 
Material aus der Gruppe der thermoplastischen Elas-
tomere vorgesehen sein. Hierunter fallen beispiels-
weise Kunststoffe auf der Basis von Polyolefin, Poly-
propylen, Polyurethan oder Polyamid.

[0012] Andererseits kann als Kunststoff der Träger-
schicht ein Material aus der Gruppe der amorphen 
Elastomere vorgesehen sein. Da diese jedoch eine 
natürliche Härte und Sprödigkeit aufweisen, sind sol-
che amorphen Elastomere vorgesehen, die einen 
Weichmacher enthalten, beispielsweise sogenann-
tes Weich-Polyvinylchlorid (PVC).

[0013] Die Dicke des Fußbodenpaneels beträgt vor-
zugsweise 1,5 mm bis 6 mm.

[0014] Einfacherweise weist das Fußbodenpaneel 
vier Paneelkanten auf.

[0015] Eine zweckmäßige Ausführungsform sieht 
vor, dass wenigstens eine von zwei einander gegen-
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überliegenden Paneelkanten mit einer Nut und die 
gegenüberliegende Paneelkante mit einer komple-
mentär zur Nut ausgebildeten Feder versehen ist.

[0016] Eine vorteilhafte Weiterbildung des Nut- und 
Feder-Fußbodenpaneels sieht vor, dass die Feder 
und die Nut jeweils eine Hinterschneidung aufwei-
sen, dass die Hinterscheidung der Feder und die Hin-
terscheidung der Nut so gestaltet sind, dass sie im 
verriegelten Zustand einem Auseinanderbewegen 
der Fußbodenpaneele in deren Ebene und senkrecht 
zur verriegelten Paneelkante entgegenwirken.

[0017] Eine zusätzliche vorteilhafte Weiterbildung 
sieht vor, dass wenigstens zwei einander gegenüber-
liegende Paneelkanten mit komplementären Haken-
elementen versehen sind, die in einer Richtung senk-
recht zur Ebene der Fußbodenpaneele miteinander 
verriegelbar sind.

[0018] Selbstverständlich kann ein Fußbodenpa-
neel mit Nut und Feder an einem ersten Paar gegen-
überliegender Paneelkanten versehen sein und kom-
plementäre Hakenelemente an einem zweiten Paar 
gegenüberliegender Paneelkanten aufweisen.

[0019] Die Qualität der mechanischen Verriegelung 
durch die Hakenelemente kann verbessert werden, 
wenn jedes der Hakenelemente eine Hinterschnei-
dung aufweist, die so gestaltet ist, dass im verriegel-
ten Zustand eine Hakenverbindung entsteht, die ei-
nem Auseinanderbewegen der Fußbodenpaneele 
senkrecht zur Ebene der Fußbodenpaneele entge-
genwirkt.

[0020] Nachfolgend ist die Erfindung in einer Zeich-
nung beispielhaft dargestellt und anhand mehrerer 
schematischer Figuren beschrieben. Es zeigen:

[0021] Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines 
Fußbodenpaneels mit formschlüssigen mechani-
schen Verriegelungsmitteln an den Paneelkanten so-
wie einer Kantenbrechung in Form einer Fase,

[0022] Fig. 2a, Fig. 2b ausschnittsweise Darstel-
lungen komplementärer Hakenelemente, wie sie an 
gegenüberliegenden Paneelkanten eines Fußboden-
paneels vorgesehen sein können,

[0023] Fig. 3a ein vergrößerter Ausschnitt von Pa-
neelkanten mit Kantenbrechung in Form eines Radi-
us,

[0024] Fig. 3b ein vergrößerter Ausschnitt von Pa-
neelkanten mit Kantenbrechung in Form einer Fase,

[0025] Fig. 3c ein vergrößerter Ausschnitt von Pa-
neelkanten mit Kantenbrechung in Form einer Schat-
tenfuge,

[0026] Fig. 4a, Fig. 4b ausschnittsweise Darstel-
lungen von Paneelkanten mit hinterschnittener Fe-
der, die komplementär gestaltet ist zu einer Paneel-
kante mit hinterschnittener Nut, wie sie an gegenü-
berliegenden Paneelkanten eines Fußbodenpaneels 
vorgesehen sein können,

[0027] Fig. 5 eine perspektivische Darstellung ei-
nes Fußbodenpaneels mit Nut und Feder an einem 
ersten Paar gegenüberliegender Paneelkanten so-
wie komplementären Hakenelementen an einem 
zweiten Paar gegenüberliegender Paneelkanten.

[0028] In Fig. 1 ist ein erfindungsgemäßes Fußbo-
denpaneel 1 dargestellt. Es umfasst eine Träger-
schicht 2 aus biegeweichem elastischem Kunststoff. 
Oberhalb der Trägerschicht 2 ist eine Dekorschicht 3
angeordnet. Die Dekorschicht 3 weist eine Abbildung 
einer Holzmaserung 3a auf. Am Rand der Dekor-
schicht 3 sind die Paneelkanten 1a, 1b sowie 1c, 1d
mit einer Kantenbrechung 4 in Form einer Fase 4a
versehen. Auf der Dekorschicht 3 ist eine transparen-
te Verschleißschutzschicht 5 vorgesehen. Es sind 
mechanische Verriegelungsmittel vorgesehen, näm-
lich ein erstes Paar Paneelkanten 1a und 1b, dessen 
eine Paneelkante 1a eine Feder 6 mit Hinterschnei-
dung 7 aufweist. Die gegenüberliegende Paneelkan-
te 1b ist mit einer komplementär zur Feder 6 ausge-
bildeten Nut versehen. Ein zweites Paar gegenüber-
liegender Paneelkanten 1c und 1d ist ebenfalls mit 
einer Paneelkante 1c versehen, die eine Feder 8 mit 
Hinterschneidung aufweist, während die gegenüber-
liegende Paneelkante 1d eine komplementär zur Fe-
der 8 ausgebildete Nut 9 mit Hinterschneidung 10
aufweist.

[0029] Außer diesen mechanischen Verriegelungs-
mitteln können auch andere Arten mechanischer Ver-
riegelungsmittel an einem oder beiden Paaren ge-
genüberliegender Paneelkanten vorgesehen sein.

[0030] Die Fig. 2a und Fig. 2b zeigen Paneelkan-
ten 11 und 12 mit mechanischen Verriegelungsmit-
teln in Form von Hakenelementen 13 und 14. Die Ha-
kenelemente 13 und 14 weisen jeweils eine Hinter-
schneidungsfläche 13a beziehungsweise 14a auf, 
die im verriegelten Zustand zweier Fußbodenpanee-
le ein Auseinanderbewegen der Fußbodenpaneele in 
deren Paneelebene sowie senkrecht zur verriegelten 
Paneelkante 11 beziehungsweise 12 verhindern. Die 
hierfür vorgesehenen Hinterschneidungsflächen sind 
jeweils an einem senkrecht zur Paneelebene vorste-
henden Bereich 13b beziehungsweise 14b des je-
weiligen Hakenelements vorgesehen. Dem senk-
recht vorstehenden Bereich 13b beziehungsweise 
14b benachbart ist eine Hakenausnehmung 13c be-
ziehungsweise 14c, die so gestaltet ist, dass jeweils 
der senkrecht vorstehende Bereich 13b beziehungs-
weise 14b des Hakenelements des angrenzenden 
Fußbodenpaneels in diese Hakenausnehmung 13c
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beziehungsweise 14c hineinpasst.

[0031] Die Hakenelemente 13 und 14 sind außer-
dem so gestaltet, dass weitere Hinterschneidungen 
im verriegelten Zustand zweier Fußbodenpaneele ei-
nem Auseinanderbewegen der Fußbodenpaneele in 
einer Richtung senkrecht zur Paneelebene entge-
genwirken. Zu diesem Zweck ist an jedem der Ha-
kenelemente ein Wellenprofil 15 beziehungsweise 15
vorgesehen, das Rastvorsprünge 15a/16a und Rast-
vertiefungen 15b/16b aufweist. Das Wellenprofil 15
des Hakenelements 13 ist komplementär zu dem 
Wellenprofil 16 des anderen Hakenelements 14 aus-
gebildet, sodass die Rastvorsprünge 15a des Haken-
elements 13 in die Rastvertiefungen 16b des ande-
ren Hakenelements 14 hineinpassen.

[0032] Die komplementären Wellenprofile 15 und 16
sind so ausgebildet, dass eine elastische Verformung 
des Kunststoffmaterials eine Verriegelung der Ha-
kenelemente 13 und 14 gestattet, ohne deren Wel-
lenprofile 15 beziehungsweise 16 zu beschädigen.

[0033] Es ist eine Dekorschicht 3 vorgesehen, an 
deren Rand die Paneelkante des Fußbodenpaneels 
gemäß Fig. 2a eine Kantenbrechung in Form einer 
Fase 17 aufweist. Das gleiche gilt für Dekorschicht 3
gemäß Fig. 2b. Dort ist am Rand eine Fase 18 vor-
gesehen.

[0034] Die Fig. 3a, Fig. 3b und Fig. 3c zeigen Aus-
schnitte aneinandergrenzender Paneelkanten zweier 
verriegelter Fußbodenpaneele. Gemäß Fig. 3a wei-
sen die Paneelkanten jeweils eine Kantenbrechung 
in Form eines Radius r1 und r2 auf. Zwischen den Pa-
neelkanten ist ein Spalt S vorhanden, wie er durch 
eine mechanische Belastung der Verriegelungsmittel 
entstehen kann. Durch die Kantenbrechung ist der 
unerwünschte Spalt S optisch unauffällig. Außerdem 
wird durch die Radien r1 und r2 wird einer Beschädi-
gung der Paneelkanten entgegengewirkt. In der ide-
alen Position sind die Paneelkanten nicht auseinan-
derbewegt, der Spalt S ist nicht vorhanden, sodass 
die Paneelkanten aneinanderstoßen (nicht darge-
stellt).

[0035] Für Fig. 3b gilt das gleiche wie für Fig. 3a, 
wobei jedoch die Kantenbrechungen anstelle von 
Radien in Form von Fasen f1 und f2 ausgebildet sind. 
Die Fasen f1 und f2 entsprechen den Fasen 17 und 18
gemäß der Fig. 2a und Fig. 2b.

[0036] In Fig. 3c ist eine weitere Alternative gezeigt, 
bei der die Kantenbrechungen in Form einer soge-
nannten Schattenfuge d1 beziehungsweise d2 ausge-
bildet sind. Dabei handelt es sich um eine Materi-
alausnehmung in Form eines Absatzes. Im vorliegen-
den Fall weist der Absatz einen rechteckigen Quer-
schnitt mit einer parallel zur Paneelebene sowie einer 
senkrecht zur Paneelebene angeordnete Fläche auf. 

Im Übrigen gilt für das Ausführungsbeispiel gemäß 
Fig. 3c das gleiche wie bezüglich Fig. 3a erläutert.

[0037] Die Fig. 4a und Fig. 4b zeigen Paneelkan-
ten mit einer anderen Art komplementärer Verriege-
lungsmittel, nämlich Feder und Nut basierenden Ver-
riegelungsmittel, wie bereits im Ausführungsbeispiel 
gemäß Fig. 1 enthalten. Die Paneelkante gemäß 
Fig. 4a weist eine Feder mit Hinterschneidung 19a
auf, während die Paneelkante gemäß Fig. 4b eine 
komplementär zur vorbeschriebenen Feder 19 aus-
gebildete Nut 20 mit Hinterschneidung 20a aufweist. 
Zur Verriegelung von Nut- und Feder wird das Fußbo-
denpaneel mit der Feder schräg angewinkelt und die 
Feder in die Nut eingefügt. Anschließend wird das 
angewinkelte Fußbodenpaneel in die Ebene des an-
deren Fußbodenpaneels herabgeschwenkt. Dabei 
entsteht eine formschlüssige mechanische Verriege-
lung.

[0038] Gemäß den Fig. 4a und Fig. 4b ist an einer 
Oberseite der Fußbodenpaneele eine Dekorschicht 3
vorgesehen. Am Rand der Dekorschicht 3 ist die Pa-
neelkante jeweils mit einer Kantenbrechung in Form 
einer Fase 21 beziehungsweise 22 versehen. Anstel-
le einer Fase kann selbstverständlich jede andere 
Kantenbrechung vorgesehen sein, beispielsweise 
eine Kantenbrechung gemäß einer der Fig. 3a, 
Fig. 3b oder Fig. 3c. Die Trägerschicht kann, wie 
durch die gestrichelte Linie angedeutet, geteilt sein, 
wobei eine Verstärkungsschicht V vorgesehen ist, 
welche die Formstabilität des Fußbodenpaneels ver-
bessert.

[0039] Fig. 5 zeigt eine perspektivische Darstellung 
eines alternativen Fußbodenpaneels 1, das an einem 
ersten Paar gegenüberliegenden Paneelkanten 1c
und 1d komplementärer Verriegelungsmittel in Form 
einer Feder 19 mit Hinterschneidung 19a aufweist. 
Die Feder 19 ist an einer Paneelkante 1d vorgese-
hen. Eine komplementäre Nut 20 mit Hinterschnei-
dung 20a ist an der gegenüberliegenden Paneelkan-
te 1c vorgesehen. Das zweite Paar Paneelkanten 1a
und 1b weist komplementäre Hakenelemente 13 be-
ziehungsweise 14, wie anhand der Fig. 2a und 
Fig. 2b beschrieben. Das alternative Fußbodenpa-
neel 1 umfasst eine Trägerschicht 2 aus biegewei-
chem elastischem Kunststoff. Oberhalb der Träger-
schicht 2 ist eine Dekorschicht 3 angeordnet. Die De-
korschicht 3 weist eine Abbildung einer Holzmase-
rung 3a auf. Am Rand der Dekorschicht 3 sind die 
Paneelkanten 1a, 1b sowie 1c, 1d mit einer Kanten-
brechung 4 in Form einer Fase 4a versehen. Auf der 
Dekorschicht 3 ist eine transparente Verschleiß-
schutzschicht 5 vorgesehen.
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Bezugszeichenliste

1 Fußbodenpaneel
1a Paneelkante
1b Paneelkante
1c Paneelkante
1d Paneelkante
2 Trägerschicht
3 Dekorschicht
3a Holzmaserung
4 Kantenbrechung
4a Fase
5 Verschleißschutzschicht
6 Feder
7 Hinterschneidung
8 Feder
9 Nut
10 Hinterschneidung
11 Paneelkante
12 Paneelkante
13 Hakenelement
13a Hinterschneidungsfläche
13b senkrecht vorstehender Bereich
14 Hakenelement
14a Hinterschneidungsfläche
14b senkrecht vorstehender Bereich
15 Wellenprofil
15a Rastvorsprung
15b Rastvertiefung
16 Wellenprofil
16a Rastvorsprung
16b Rastvertiefung
17 Fase
18 Fase
19 Feder
19a Hinterschneidung
20 Nut
20a Hinterschneidung
21 Fase
22 Fase
d1 Schattenfuge
d2 Schattenfuge
f1 Fase
f2 Fase
r1 Radius
r2 Radius
S Spalt
V Verstärkungsschicht
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur
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Schutzansprüche

1.  Fußbodenpaneel (1) umfassend eine Träger-
schicht (2) die einen bei Gebrauchstemperatur eines 
Fußbodens biegeweichen und elastischen Kunststoff 
aufweist, eine oberhalb der Trägerschicht (2) ange-
ordnete Dekorschicht (3), wenigstens an zwei Pa-
neelkanten (1a, 1b, 1c, 1d, 11, 12) vorgesehene 
komplementäre mechanische Verriegelungsmittel (8, 
9), die im verriegelten Zustand zweier Fußbodenpa-
neele (1) zusammenwirken und einem Auseinander-
bewegen der Fußbodenpaneele (1) entgegenwirken, 
dadurch gekennzeichnet, dass zumindest eine Pa-
neelkante (1a, 1b, 1c, 1d, 11, 12) am Rand der De-
korschicht (3) eine Kantenbrechung (4) aufweist.

2.  Fußbodenpaneel nach Anspruch 1, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Kantenbrechung (4) als 
Fase (f1, f2, 17, 18, 21, 22), Radius (r1, r2) oder trep-
penförmige Falz (d1, d2) ausgebildet ist.

3.  Fußbodenpaneel nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass oberhalb der Dekor-
schicht (3) eine transparente Verschleißschutz-
schicht (5) vorgesehen ist.

4.  Fußbodenpaneel nach einem der Ansprüche 1 
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass unterhalb der 
Trägerschicht (2) eine Gegenzugschicht (G) vorgese-
hen ist.

5.  Fußbodenpaneel nach einem der Ansprüche 1 
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass als Kunststoff 
der Trägerschicht (2) ein Material aus der Gruppe der 
thermoplastischen Elastomere vorgesehen ist.

6.  Fußbodenpaneel nach einem der Ansprüche 1 
bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass als Kunststoff 
der Trägerschicht (2) ein Material aus der Gruppe der 
amorphen Elastomere vorgesehen ist, wobei dem 
amorphen Elastomer Weichmacher zugesetzt sind.

7.  Fußbodenpaneel nach einem der Ansprüche 1 
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Dicke des 
Fußbodenpaneels 1,5 mm bis 6 mm beträgt.

8.  Fußbodenpaneel nach einem der Ansprüche 1 
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das Fußboden-
paneel (1) vier Paneelkanten (1a, 1b, 1c, 1d, 11, 12) 
aufweist.

9.  Fußbodenpaneel nach Anspruch 8, dadurch 
gekennzeichnet, dass wenigstens eine von zwei ein-
ander gegenüberliegenden Paneelkanten (1a, 1b, 
1c, 1d, 11, 12) mit einer Nut (9, 20) und die gegenü-
berliegende Paneelkante (1a, 1b, 1c, 1d, 11, 12) mit 
einer komplementär zur Nut (9, 20) ausgebildeten 
Feder (8, 19) versehen ist.

10.  Fußbodenpaneel nach Anspruch 9, dadurch 

gekennzeichnet, dass die Feder (8, 19) und die Nut 
(9, 20) jeweils eine Hinterschneidung (7, 19a sowie 
10, 20a) aufweisen, dass die Hinterscheidung (7, 
19a) der Feder (8, 19) und die Hinterscheidung (10, 
20a) der Nut (9, 20) so gestaltet sind, dass sie im ver-
riegelten Zustand einem Auseinanderbewegen der 
Fußbodenpaneele (1) in deren Ebene und senkrecht 
zur verriegelten Paneelkante (1a, 1b, 1c, 1d) entge-
genwirken.

11.  Fußbodenpaneel nach einem der Ansprüche 
8 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass wenigstens 
zwei einander gegenüberliegende Paneelkanten (11, 
12) mit komplementären Hakenelementen (13, 14) 
versehen sind, die in einer Richtung senkrecht zur 
Ebene der Fußbodenpaneele (1) miteinander verrie-
gelbar sind.

12.  Fußbodenpaneel nach Anspruch 11, dadurch 
gekennzeichnet, dass jedes der Hakenelemente (13, 
14) eine Hinterschneidungsfläche (13a, 14a) auf-
weist, die so gestaltet ist, dass im verriegelten Zu-
stand eine Hakenverbindung entsteht, die einem 
Auseinanderbewegen der Fußbodenpaneele (1) 
senkrecht zur Ebene der Fußbodenpaneele (1) ent-
gegenwirkt.

13.  Fußbodenpaneel nach einem der Ansprüche 
1 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass eine Verstär-
kungsschicht (V) vorgesehen ist.

14.  Fußbodenpaneel nach Anspruch 13, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Verstärkungsschicht (V) fa-
serverstärktes Material aufweist.

15.  Fußbodenpaneel nach Anspruch 13 oder 14, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Verstärkungs-
schicht (V) als wenigstens eine Zwischenschicht in 
einer geteilten Trägerschicht (2) angeordnet ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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